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Diesmal an zwei Tagen in der Stadthalle Singen:

6. Wirtschaftsforum:
„Kopf oder Bauch?

Wie Werbung wirkt …“
Das 6. Wirtschaftsforum Singen in
der Stadthalle findet erstmals an
zwei Tagen statt. Das Thema lautet
„Kopf oder Bauch? Wie Werbung
wirkt…“. Am Dienstag, 28. März, um
19 Uhr findet ein Vortrag des Neuro-
marketing-Experten Karsten Brocke
unter dem Titel „Der Kaufanreger“
mit anschließender Diskussion
statt. Er ist einer der gefragtesten
Referenten und Verhaltenstrainer im
Themenfeld des beratenden Ver-
kaufs. Am Mittwoch, 29. März, bie-
ten die Veranstalter – SingenCon-
gress und die Wirtschaftsförderung
der Stadt Singen – ab 10 Uhr einen
weiteren Impulsvortrag und ein viel-
fältiges Workshop-Angebot zu Mar-
ketingthemen. 

„Das Wirtschaftsforum hat sich eta-
bliert und ist mittlerweile einer der
Fixpunkte im Reigen der wirtschafts-
bezogenen Veranstaltungen in Sin-
gen und dem Hegau“, betont Ober-
bürgermeister Bernd Häusler. Für

die Organisatoren des Wirtschafts-
forums hat neben hochkarätigen In-
halten auch die Weiterentwicklung
des Formates einen hohen Stellen-
wert. 

Das Team der Stadthalle (Singen-
Congress) setzt sich schon seit eini-
ger Zeit intensiv mit dem Thema „Ta-
gung der Zukunft“ auseinander. Die
aus einem Forschungsprojekt des
Marketingverbunds „Bodensee-
Meeting“ hierzu gewonnenen Er-
kenntnisse fließen auch in die Me-
thoden und Konzepte des Wirt-

schaftsforums ein. „Wir bemühen
uns um ein hohes Maß an Interak-
tion und Austausch“, sagt Reinhold
Maier. So können die Teilnehmer für
die zweite Workshop-Runde am
Nachmittag des 29. März selbst The-
men einbringen.

Präsentiert wird das Wirtschaftsfo-
rum Singen wieder von der Volks-
bank Schwarzwald Baar Hegau. Wei-
tere namhafte Sponsoren unterstüt-
zen die Veranstaltung. Partner beim
Workshop-Angebot sind erneut die
Wirtschaftsjunioren Konstanz-He-
gau sowie die Thüga Energie GmbH.
Auch diese hervorragende Unter-
stützung zeige die Stärke Singens
als Wirtschaftsstandort, freut sich
Oberbürgermeister Bernd Häusler. 
Siehe auch Kasten.

Mehr Informationen gibt es im Inter-
net unter www.singencongress.de.
Karten für das Wirtschaftsforum
sind ab sofort erhältlich.

Das Wirtschaftsforum hat sich
etabliert und ist mittlerweile
einer der Fixpunkte im Reigen
der wirtschaftsbezogenen Ver-
anstaltungen in Singen und
dem Hegau.

(Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister) 

Oberbürgermeister Bernd Häusler, alle Organisatoren, Sponsoren und Akteure freuen sich auf die
Ausrichtung des sechsten Wirtschaftsforums, das in diesem Jahr am 28. und 29. März in der Singener
Stadthalle stattfinden wird.

Gespräch mit Christian Siebold, Ge-
meinschaftsleiter Siedlergemein-
schaft Singen e.V.

Sie haben mit dem Thema „Gemein-
sam älter werden“ ja durch Ihre Ar-
beit viele Berührungspunkte. Wel-
che Projekte oder Aktionen gibt es

dazu in Ihrer Institution? Und welche
Erfahrungen haben Sie damit bereits
gemacht?

Bei uns in der Siedlergemeinschaft
ist es wie in vielen anderen Verei-
nen; der Unterstützerkreis für Ver-
einsaktivitäten ist sehr übersichtlich
und vom Alter her 70+. Wenn man
mit den Menschen redet, steigt die
Bereitschaft, sich einzubringen. Im
Wesentlichen haben wir Unterstüt-
zung bei größeren Veranstaltungen
auf dem Vereinsgelände. Im Einzel-
fall haben wir sogar 86-jährige rüsti-
ge Mitglieder, die aktiv werden und
sich einbringen. 

Unsere Gesellschaft wird älter; die
früher typischen Strukturen der Fa-
milie, bei der man noch mit mehre-
ren Generationen gemeinsam unter
einem Dach gelebt hat, gibt es so
kaum noch. Auch die nachbarschaft-
lichen Beziehungen verkümmern
vielerorts. Menschen leben anonym
und oft auch einsam in ihren Woh-
nungen. Was sollte alles getan wer-
den, damit wir alle wieder mehr Ge-
meinschaftsgefühl entwickeln und
diesen vermeintlichen Trend aufhal-
ten können?

2015 thematisierten wir erstmalig
die Nachbarschaftshilfe bei uns im
Verein, nachdem ein Versuch, Fir-
men für Schneeräumarbeiten zu ge-
winnen, gescheitert war. Zwischen-
zeitlich kann man doch beobachten,
dass der eine oder andere Nachbar
bei anderen zum Schneeschippen
antritt. Sicherlich werden auch viele
Menschen direkt für ihre Nachbarn
aktiv und wir wissen nichts davon.
„Nichts geschwätzt ist genug ge-
lobt“, oder man wird tätig, ohne dar-
über zu sprechen.

Was erwarten Sie von dem Projekt
„Älter werden im Quartier“, das die
Stadt jetzt gestartet hat. Welche Er-
kenntnisse erhoffen Sie sich daraus?

Meines Erachtens fehlen den älteren
Menschen Ansprechpartner, wo die-
se ihre kleinen Probleme „einta-
schen“ können. Auch wird das Pro-
blem „älter werden“ unterschätzt,
jeder versucht, autark zu bleiben,
obwohl er teilweise schon Unter-
stützung bräuchte oder zu stolz ist,
dies zuzugeben. Bei uns in der Sied-
lergemeinschaft kommt zwischen-
zeitlich das Seniorenmittagessen
ganz gut an; auf der einen Seite ha-
ben die Menschen dabei die Mög-
lichkeiten, untereinander zu kom-
munizieren und vielleicht auch un-
tereinander das eine oder andere
Problem zu lösen und vom Verein ei-
nen Ansprechpartner zu finden.  Bei
unserem Freizeit-Spielabend hatten
wir zwölf Menschen im Alter von 18
bis 86 zusammen gebracht, und dies
ist ein weiterer Baustein zum Thema
Älter werden im Quartier als der bis-
her fehlende Kommunikationstreff-
punkt in der Südstadt.  

Unsere letzte Mitgliederversamm-
lung schloss ich mit folgenden Wor-
ten: „Zeigen Sie doch persönlich,
was eine Gemeinschaft und die Süd-
stadt stark macht und warum wir
hier gerne älter werden. Wir freuen
uns auf Ihre Ideen und Ihre Unter-
stützung. Die Siedlergemeinschaft
braucht Sie!“ 

Künftig würde ich mich einfach freu-
en, wenn mehr Menschen proaktiv
tätig werden und das Projekt  „Stark
im Süden“ auch aktiv leben.

„Zeigen Sie, was
eine Gemeinschaft stark macht“

Christian Siebold ist der Gemeinschaftsleiter der Siedlergemein-
schaft Singen.

„Keine Entscheidungen 
ohne Emotionen“
„Es gibt keine Entscheidungen oh-
ne Emotionen“, sagt Karsten Bro-
cke und klärt auf, wie diese wirklich
gefällt werden. In seinem Vortrag
beim Wirtschaftsforum am Diens-
tag, 28. März, um 19 Uhr in der
Stadthalle Singen trifft die Neuro-
wissenschaft die Praxis. Brocke
zeigt Live-Bilder vom Gehirn aus

dem Magnetresonanz-Tomogra-
phen, die erkennen lassen, wie ein
Mensch entscheidet. „Dies hat rie-
sige Auswirkungen auf den moder-
nen und zeitgemäßen Vermarkt-
ungsprozess“, betont der Referent.
„Kunden werden manipuliert, ver-
führt und getäuscht. Verkäufer se-
hen in ihnen Gegner, die überwäl-
tigt und überredet werden müssen.
Das muss ein Ende haben“, meint
Karsten Brocke. Menschen sollten
aktiviert werden, freiwillig und oh-
ne Manipulation Kaufprozesse zu
vollziehen. Der Verkäufer müsse
zum „Kaufanreger“ werden, sagt
der mit dem Innovationspreis 2014
ausgezeichnete Referent. Die Dis-
kussion mit Karsten Brocke wird
von Südkurier-Redakteuren mode-
riert.

Marketing und
Wertentwicklung
Das Programm
am Mittwoch,
29. März, in
der Stadthalle
Singen startet
um 10 Uhr mit
einem Impuls-
vortrag von
Serpil Uensal,
Trainerin und
Business Co-
ach, zur Ent-
wicklung des
M a r k e t i n g

vom Produkt zur Nutzenmaximie-
rung. Sie bietet anschließend auch
einen Workshop zum Thema „Wert-
entwicklung für den Kunden – Vom
Kundenprofil zur Value Map“. Dabei
werden Kunden mit  ausgewählten
Instrumenten und Methoden analy-
siert. Ziel ist eine strukturierte Vor-
gehensweise zur Schaffung eines
für den Kunden erfahrbaren Mehr-
wertes mit einem bestehenden Ge-
schäftsmodell.

Karsten Brocke bei
Workshops dabei
Mit von der Partie bei den Works-
hops ist auch Karsten Brocke. Bei
ihm werden die Teilnehmer vertie-
fend zu seinem Vortrag am Vora-
bend erfahren, wie man Menschen
zu bewussten Entscheidungen akti-
viert.

„Marken sind
wie Menschen“
Sabine Dieterle, selbstständige
Marketingberaterin, erläutert den

Aufbau regionaler Marken. „Mar-
ken sind wie Menschen. Sie brau-
chen eine Identität und einen
Hauch Seele. Eine Marke, die ihren
regionalen Charakter unterstreicht,
unterscheidet sich von globalen
Marken“, betont Dieterle. 

Thema „Storytelling“
Als Storytelling wird eine Methode
bezeichnet, bei der Informationen,
Ideen oder Produkte durch konstru-
ierte oder reale Geschichten vermit-
telt werden. Diese Ausdrucksform
soll ermöglichen, dass die Informa-
tion möglichst einfach präsentiert
und somit gut aufgenommen und
langfristig im Gedächtnis verankert
wird. Einen Workshop zum Storytel-
ling bietet der Jurist und Wirt-

schaftsmediator Marc Schloßarek.

Die perfekte Website
Wie eine perfekte Website aufge-
baut sein muss, um Anfragen für
Dienstleistungen zu generieren, er-
läutert schließlich Franz Sauer-
stein, Spezialist für Konversionsop-
timierung. 

In Sachen 
„Rebranding“
Katrin Jung, Marketing-Betriebswir-
tin, verantwortet bei der Thüga
Energie GmbH das Marketing und
Produktmanagement. Im vergange-
nen Jahr konnte sie mit einem jun-
gen Team und einem Netzwerk aus
regionalen und überregionalen
Dienstleistern ein komplettes Reb-
randing des regionalen Energiever-
sorgers an mehreren Standorten
umsetzen. Sie gibt ihre Erfahrungen
ebenfalls bei einem Workshop beim
Wirtschaftsforum weiter.

Karsten Brocke,
Neuromarketing-Experte Serpil Uensal

Sabine Dieterle,
Marketingberaterin

Katrin Jung,
Marketing-

Betriebswirtin
bei der Thüga

Energie
GmbH

Aktionsbündnis gegen den
Missbrauch von Alkohol

Jugendschutz nicht
nur an Fasnacht

Grundsätzlich soll es Jugendli-
chen schwer gemacht werden,
an Alkohol zu kommen, egal, ob
nun Fasnacht oder nicht! Da die
närrischen Tage nun aber bevor-
stehen, geht das Aktionsbündnis
gegen den Missbrauch von Alko-
hol – bestehend aus Poppele-
Zunft, Polizei, Schulen, Ord-
nungsamt, Suchtberatungsstel-
le, Amt für Kinder, Jugend und Fa-
milie, b.free und der Singener
Kriminalprävention (SKP) – wie-
der gezielt gegen den Alkohol-
missbrauch in der Fasnachtszeit
vor. Dabei kommt der „Eltern-
brief“ zum Thema Jugendschutz
zum Einsatz. 

Dieses Schreiben erhalten Eltern
von Singener Schülern/innen
rechtzeitig vor den närrischen Ta-
gen nach Hause geschickt. Das
Aktionsbündnis fordert in dem
Brief dazu auf, eine saubere,
friedliche Fasnacht zu feiern, oh-
ne Alkoholexzesse, ohne Müll
und ohne negative Vorkommnis-
se. 

Auch die Verkaufsstellen müssen
das Jugendschutzgesetz das
ganze Jahr über strikt einhalten.
Denn dort heißt es: „Kein Ver-
kauf von Alkoholika jeglicher Art
an unter 16-Jährige, kein Verkauf
von branntweinhaltigen Geträn-
ken an unter 18-Jährige.“

Wer gegen dieses Gesetz ver-
stößt, begeht eine Ordnungswid-
rigkeit und muss mit einem Buß-
geld (das besagt der Bußgeldka-
talog des Landes Baden-Würt-
temberg) von bis zu 4.000 Euro
rechnen. Alle Gaststätten, Einzel-
händler und Tankstellen werden
vor der Fasnacht schriftlich vom
Ordnungsamt und von der Singe-
ner Kriminalprävention auf das
Jugendschutzgesetz hingewie-
sen. Im Vorfeld der Fasnacht und
darüber hinaus organisiert die
SKP zusammen mit der Polizei
und dem Ordnungsamt wieder
sogenannte „Alkohol-Testkäu-
fe“.

Während den närrischen Tagen
ist die Polizei präsent. Kinder
und Jugendliche, die durch die
Jugendschutzstreifen alkoholi-
siert aufgegriffen werden, müs-
sen mit spürbaren Konsequen-
zen rechnen (z.B. Einladung mit
den Erziehungsberechtigten zu
einem Gespräch bei der SKP).
Auch das Rauchen unter 18 Jah-
ren wird geahndet. 

Infos: Singener Kriminalpräven-
tion (SKP), Telefon 07731/85-
544, E-Mail: skp@singen.de 
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Aus den Fraktionen

Fraktionen – Amtliches – Stadtgeschehen

CDU
Aktuelles Gäubahngutachten:
Vorstellung und 
Stellungnahme 

Der Eisenbahnknotenpunkt Singen
ist im Streckennetz der Bahn von

großer Bedeu-
tung, genauso
wie für die Stadt

Singen. Im letzten Jahr wurde ein
neues Gutachten zur Gäubahn
veröffentlicht, wo es insbesondere
um Fahrzeitverkürzungen auf dem
internationalen Korridor Stuttgart –
Zürich geht. 

Von besonderer Bedeutung sind 
hierbei die Pläne zum Ausbau der
sogenannten Singener Kurve, die
den Bahnhof Singen massiv beein-
flussen könnten.

Ich bitte deshalb, das Gutachten im
Singener Gemeinderat vorzustellen,
zu diskutieren und eine Stellung-
nahme des Singener Gemeinderates
an das Land Baden-Württemberg 
hierzu herbeizuführen. 

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

Jugendmusikschule
öffnet ihre Türen

Die Jugendmusikschule Singen
(JMS) lädt zum Tag der offenen
Tür am Samstag, 18. Februar,
von 10 bis 14 Uhr auf die Musik-
insel ein. 

Die Jüngsten beginnen von 10
bis 10.30 Uhr im Walburgis-
Saal. Danach präsentieren sich
die verschiedenen Klassen der
Instrumentalbereiche und des
Vokalbereichs mit einem bun-
ten und kurzweiligen Repertoi-
re. Instrumente ausprobieren
und sich dabei fachkundig be-
raten lassen, das kann man von
11.30 bis 13 Uhr. Die Kleinsten
(18 Monate bis sechs Jahre)
dürfen zwischen 11.30 und 13
Uhr gemeinsam mit Eltern oder
Großeltern bei Schnuppergrup-
pen im Elementarbereich mit-
machen. Die Bands des Fach-
bereichs Popularmusik – das
Gitarrenensemble „Groove Pro-
ject“ und die Band „Big Beazz“
– präsentieren ihr Können von
13 bis 14 Uhr im Walburgis-Foy-
er.

Der Elternbeirat der JMS sorgt
für das leibliche Wohl in der
Walburgis-Cafeteria mit Kaffee,
Getränken und Kuchen. 

Für Informationen und spon-
tane Anmeldungen steht das
Sekretariat durchgehend zur
Verfügung. 

Das neue Schulhalbjahr be-
ginnt übrigens am 1. April und
es sind noch einige Plätze frei.
Die JMS freut sich besonders
im Bläserbereich über Nach-
wuchs für das neu aufgestellte
und stark verjüngte Jugend-
blasorchester. Gesucht werden
außerdem junge Kontrabassis-
ten für das Jugendstreichor-
chester. Und auch der Chor Vo-
calinos freut sich immer über
neue Sängerinnen und Sänger.
Die Orchester- und Ensemble-
angebote sind übrigens über
die Unterrichtsgebühren mitfi-
nanziert und kosten keine Ex-
tragebühren. 

Heute, 8. Februar

Erzbergerstraße:

halbseitig gesperrt
Die Erzbergerstraße ist am heutigen
Mittwoch, 8. Februar, halbseitig ge-
sperrt. Warum? Ein Autokran wird
aufgestellt, um Glasscheiben bei
der Sparkasse zu montieren. Die
Sperrung dauert voraussichtlich von
6 bis 18 Uhr. 

Der Verkehr Richtung Norden
wird über die Bahnhofstraße
– Hauptstraße und Ekkehard-
straße bzw. über die Hegau-
straße – Hauptstraße umge-
leitet. Verkehrsteilnehmer
Richtung Süden können die

Erzbergerstraße befahren. 

Blutspende-Aktion
Eine Blutspende-Aktion des
Deutschen Roten Kreuzes findet am
Dienstag, 14. Februar, von 13 bis 19
Uhr in der Neuapostolischen Kirche
(Ringstraße 8) statt. Bitte den Per-
sonalausweis mitbringen. 
Weitere Informationen: Telefon
0800/1194911 (gebührenfrei) und
www.blutspende.de

!

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften

„1. Änderung Haupt-/
Alemannenstraße“

(Aufhebung des Bebauungsplanes
„Haupt-/Alemannenstraße“ vom

21. Dezember 2001)

Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB

(Öffentliche Auslegung)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 31.
Januar 2017 den Entwurf des Be-
bauungsplans und der Örtlichen
Bauvorschriften „1. Änderung
Haupt-/Alemannenstraße“ (Aufhe-
bung des Bebauungsplanes „Haupt-/
Alemannenstraße“ vom 21. Dezem-
ber 2001) gebilligt und die Verwal-
tung beauftragt, die Beteiligung
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Ab-
satz 2 BauGB durchzuführen. 

Plangebiet
Das Plangebiet des Bebauungs-
planes und der Örtlichen Bau-
vorschriften „1. Änderung Haupt-/
Alemannenstraße“ (Aufhebung des
Bebauungsplanes „Haupt-/Aleman-
nenstraße“ vom 21. Dezember
2001) befindet sich im nord-west-
lichen Bereich der Singener Innen-
stadt. Es grenzt im Norden an die
Alemannenstraße, im Osten an die
Erzbergerstraße, im Süden an die
Feuerwehrstraße und im Westen an
die Hauptstraße. 

Die exakten Grenzen des Plange-

biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan. 

Ziel und Zweck der Planung
Ziel und Zweck der Planung ist, mit
der aktuellen Anpassung der Fest-
setzungen den Rahmen für die
weitere städtebauliche Entwick-
lung des Quartiers vorzugeben.
Dies gilt im Besonderen für die
Überbauung der Grundstücke im
nordwestlichen Bereich des Plan-
gebiets.

Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs-
plans wird gemäß § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren durchge-
führt.

Der Bebauungsplan darf in diesem
Verfahren aufgestellt werden, da es
sich bei dem Plangebiet um eine
reine Fläche der Innenentwicklung
handelt. Die zulässige Grundfläche
im Sinne des § 19 Absatz 2 BauNVO
beträgt weniger als 20.000 Qua-
dratmeter. Durch den Bebauungs-
plan wird keine Zulässigkeit von
Vorhaben begründet, die einer
Pflicht zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung un-
terliegen würden. Anhaltspunkte
für eine Beeinträchtigung von
Schutzgütern im Sinne des § 1 Ab-
satz 6 Nummer 7 Buchstabe b
BauGB bestehen nicht.

Entsprechend der gesetzlichen
Regelung wird daher von der
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4

BauGB, von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB, von der Angabe
nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener In-
formationen verfügbar sind sowie
von der zusammenfassenden Er-
klärung nach § 6 Absatz 5 Satz 3
BauGB und § 10 Absatz 4 BauGB
abgesehen.

Durchführung und 
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 16. Februar bis ein-
schließlich 17. März 2017 statt. Eine
Einsichtnahme am 23. Februar
(Schmutziger Donnerstag) ist nicht
möglich, da die Dienststelle
geschlossen ist.

In dieser Zeit liegt der Entwurf des
Bauleitplans und der örtlichen Bau-
vorschriften einschließlich der Be-
gründung während der üblichen 

Dienststunden im Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, DAS 2,
1. OG, Flur, Zimmer 112-118, Julius-
Bührer-Straße 2, 78224 Singen, für
jedermann zur Einsichtnahme aus. 

Stellungnahmen
Stellungnahmen zu den ausgelegten
Unterlagen können an vorgenannter
Stelle schriftlich oder während der
Dienststunden auch zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über
den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hätte
kennen müssen und deren Inhalt
für die Rechtmäßigkeit des Bauleit-
plans nicht von Bedeutung ist (§ 4a
Absatz 6 BauGB).

Ein Normenkontrollantrag nach §
47 VwGO ist unzulässig, wenn die
den Antrag stellende Person nur
Einwendungen geltend macht, die
sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können (§ 47 Absatz
2a VwGO). 

Mit Hinblick auf den Datenschutz
wird darauf hingewiesen, dass ein-
gereichte Stellungnahmen grund-
sätzlich anonymisiert an die Ge-
meinderatsmitglieder übermittelt
und über diese anonymisiert in öf-
fentlichen Sitzungen des Gemein-
derats oder des Ausschusses berat-
en und entschieden wird, soweit
sich nicht aus der Art der Anregun-
gen oder der Stellung nehmenden
Person etwas anderes ergibt.

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung können die Unterlagen auf
der Website der Stadt Singen
(www.singen.de) unter „Planen,
Bauen, Mobilität, Umwelt/Stadt-
planung/Bürgerbeteiligung“ ein-
gesehen werden. 

Die der Planung zugrunde liegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei der vorgenannten Stelle
eingesehen werden

Singen, 8. Februar 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Natura 2000-
Managementplan

„Westlicher Hegau“
Bekanntgabe der Endfassung

Als wesentliche Grundlage zur
Sicherung der biologischen
Vielfalt wurde für das Fauna-Flora-
Habitat-Gebiet „Westlicher He-
gau“ sowie für das Vogelschutzge-
biet „Hohentwiel/Hohenkrähen“
ein Natura 2000-Managementplan
erarbeitet. Im Rahmen des Ver-
fahrens wurden die Vorkommen
von europaweit geschützten Le-
bensraumtypen und Arten in den
Natura 2000-Gebieten erfasst. De-
ren langfristige Erhaltung ist das
Ziel der Planung. 

Für die Umsetzung des Manage-
mentplans sind nun das Landrats-
amt, die Städte und Gemeinden
sowie die Eigentümer und Be-
wirtschafter aufgerufen, die Sache
zu unterstützen und sich vor Ort
für den Schutz und Erhalt der
heimischen Tier- und Pflanzenar-

ten einzubringen und deren Le-
bensräume zu sichern. Als Grund-
lage hierfür beinhaltet der Ma-
nagementplan Vorschläge für die
Flächenbewirtschaftung und Pfle-
gemaßnahmen. Damit kann ein
wesentlicher Beitrag zur Erhaltung
der biologischen Vielfalt und un-
seres europäischen Naturerbes
geleistet werden.

Die Unterlagen und weitere Infor-
mationen zu Natura 2000 stehen
ab sofort im Internet auf der Seite
des Regierungspräsidiums Frei-
burg (www.rp-freiburg.de, Aktu-
elles) sowie auf der Seite der
LUBW (www.lubw.de, Natura und
Landschaft, Natura 2000, Manage-
ment und Sicherung, Manage-
mentpläne [MaP], MaP Endfassun-
gen) zur Verfügung. Eine Einsicht-
nahme ist auch bei den Fachbe-
hörden im Landratsamt Konstanz
und beim Landschaftserhaltungs-
verband Konstanz e.V. möglich. 

Regierungspräsidium Freiburg,
Referat 56

des Abwasserverbands 
„Radolfzeller Aach“ Moos, 

Kreis Konstanz
Körperschaft des öffentlichen

Rechts

Die Verbandsversammlung hat am
7. Dezember 2016 aufgrund des §
5 des Gesetzes über kommunale
Zusammenarbeit und des § 79 der
Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg folgende Haushalts-
satzung für das Jahr 2017 be-
schlossen: 

§ 1 Haushaltsplan

Der Haushaltsplan wird festge-
setzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben
von je 2.919.000 Euro

davon im 
– Verwaltungshaushalt: 
1.635.000 Euro
– Vermögenshaushalt: 
1.284.000 Euro

2. dem Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahmen mit 1.000.000 Euro

3. dem Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen mit 
0 Euro

§ 2 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird festgesetzt auf 
250.000 Euro

§ 3 Umlagen

Die vorläufigen Betriebskostenum-
lagen der Mitgliedsgemeinden
werden nach § 15 der Ver-
bandssatzung festgesetzt auf 
1.172.000 Euro

Moos, 8. Dezember 2016

Für die Verbandsversammlung
Peter Kessler, Vorsitzender

Die Gesetzmäßigkeit der von der

Verbandsversammlung am 7. De-
zember 2016 beschlossenen Haus-
haltssatzung mit Haushaltsplan
des Abwasserverbandes „Radolf-
zeller Aach“, für das Haushaltsjahr
2017 wird gemäß § 18 und § 28 Ab-
satz 2 Nr. 1 Gesetz über kommu-
nale Zusammenarbeit (GKZ) in
Verbindung mit § 81 Absatz 3 und
§ 121 Absatz 2 Gemeindeordnung
(GemO) von der Kommunalauf-
sicht des Landratsamts Konstanz
am 29. Dezember 2016 bestätigt.
Der Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Kreditaufnahmen in Höhe von
1.000.000 Euro wird von der Kom-
munalaufsicht gemäß § 87 Absatz
2 GemO i.V.m. § 18 GKZ geneh-
migt. 

Die Haushaltssatzung liegt gemäß
§ 81 Absatz 4 GemO im Rathaus
Moos, Bohlinger Straße 18, 78345
Moos, Zimmer 5, vom 13. bis 21.
Februar 2017 während den Dienst-
stunden zur Einsicht öffentlich
aus. 

Haushaltssatzung 2017

Allgemeinverfügung
des Landratsamtes Konstanz, Amt

für Verbraucherschutz und
Veterinärwesen zur Aufstallung

von Geflügel und Einhaltung von
Biosicherheitsmaßnahmen im

Kreisgebiet zu präventiven 
Zwecken

Vom 02. Februar 2017,
Az.: 215/508.621.0; 9122.21

Auf Grund von §§ 13 und 65 der
Geflügelpest-Verordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom
8. Mai 2013 (BGBl. I S. 1212), zulet-
zt geändert durch Verordnung vom
29. Juni 2016 (BGBl. I S. 1564)
i.V.m. §§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 Nr.
11a des Tiergesundheitsgesetzes
vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324),
zuletzt geändert durch Artikel 8
des Gesetzes zur Neuorganisation
der Zollverwaltung vom 3. Dezem-
ber 2015 (BGBl. I, Nr. 49, S. 2178),
der Verordnung über besondere
Schutzmaßregeln in kleinen Ge-
flügelhaltungen vom 18. November
2016, des § 4 der Viehverkehrs-
verordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. März
2010 (BGBl. I S. 203), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 der Fünften
Verordnung zur Änderung tier-
seuchenrechtlicher Verordnungen
vom 03. Mai 2016 (BGBl. I S. 1057)
und § 1 Abs. 3 des Gesetzes zur
Ausführung des Tierseuchengeset-
zes vom 19. November 1987 (GBl.
S. 525), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 11. März 2004 (GBl. S.
112), erlässt das Landratsamt Kon-
stanz folgende

Allgemeinverfügung
1. Alle Tierhalter (private oder
gewerbliche), die Geflügel im
Landkreis Konstanz halten, haben
das Geflügel aufzustallen.
2. Die Aufstallung erfolgt in ge-

schlossenen Ställen oder unter
einer Vorrichtung, die aus einer
überstehenden, nach oben gegen
Einträge gesicherten dichten Ab-
deckung und einer gegen das Ein-
dringen von Wildvögeln gesi-
cherten Seitenbegrenzung beste-
hen muss.
3. Der Zukauf von Geflügel über
Geflügelmärkte, Geflügelbörsen
oder mobile Geflügelhändler ist
verboten.
4. Börsen und Märkte sowie Ver-
anstaltungen ähnlicher Art, bei de-
nen Geflügel und gehaltene Vögel
anderer Arten verkauft, gehandelt
oder zur Schau gestellt werden,
sind in dem unter Ziffer 1 des
Tenors genannten Gebiet ver-
boten. 
5. Alle Geflügelhalter im Landkreis
Konstanz, die ihrer Pflicht zur Mel-
dung des gehaltenen Geflügels
bisher noch nicht nachgekommen
sind, haben die Haltung von
Geflügel unverzüglich beim Lan-
dratsamt Konstanz, Amt für Ver-
braucherschutz und Veterinärwe-
sen, Otto-Blesch-Straße 51, 78315
Radolfzell, anzuzeigen.
6. Die sofortige Vollziehung der in
den Nrn. 1 bis 5 des Tenors getrof-
fenen Regelungen wird gemäß §
80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgericht-
sordnung (VwGO) angeordnet.
7. Die Allgemeinverfügung gilt am
Tag nach der Veröffentlichung als
bekannt gegeben und endet mit
Ablauf des 15. März 2017.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Entscheidung kann
innerhalb eines Monats nach
deren Bekanntgabe beim Landrat-
samt Konstanz, Benediktinerplatz
1, 78467 Konstanz, schriftlich oder
zur Niederschrift Widerspruch er-
hoben werden.

Hinweise
1. Auf die Vorgaben gemaß § 3 und

§ 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügelpest-
Verordnung hinsichtlich der allge-
mein geltenden Vorgaben zur Füt-
terung und Tränkung sowie zur
Früherkennung bei gehäuften Ver-
lusten wird hingewiesen. 

2. Für Bestände, in denen bis ein-
schließlich 1.000 Stück Geflügel
gehalten werden, wurde die Ge-
flügelpest-Verordnung durch die
Verordnung über besondere
Schutzmaßregeln in kleinen Ge-
flügelhaltungen vom 18. November
2016 ergänzt. Diese Vorschriften
(z.B. Biosicherheitsmaßnahmen
etc.) sind vollumfänglich zu be-
achten.

3. Die Begründung dieser Allge-
meinverfügung kann von jeder-
mann während der Dienstzeiten in
dem Dienstgebäude und auf der
Homepage des Landratsamtes
Konstanz eingesehen werden:
– Im Landratsamt Konstanz, Be-
nediktinerplatz 1, 78467 Konstanz,
Aushang in der Bodenseehalle,
– im Landratsamt Konstanz, Amt
für Verbraucherschutz und Veter-
inärwesen, Otto-Blesch-Straße 51,
78315 Radolfzell, Aushang im Ein-
gangsbereich sowie
– im Internet unter www.LRAKN.de
in der Rubrik „Aktuelles“ unter
„Amtliche Bekanntmachungen“.

4. Ordnungswidrig im Sinne des §
64 Nr. 17 der Geflügelpest-Verord-
nung handelt, wer sein Geflügel
nicht aufstallt. 

5. Verstöße gegen die Verordnung
über besondere Schutzmaßregeln
in kleinen Geflügelhaltungen stel-
len eine Ordnungswidrigkeit nach
§ 32 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe a des
Tiergesundheitsgesetzes dar.

Radolfzell, 2. Februar 2017
Landrat Frank Hämmerle

13. und 15. Februar

Problemstoffe
werden gesammelt

Problemstoffe werden gesammelt
am Montag, 13. Februar, 
• von 12.30 – 14.30 Uhr in Singen an
der Scheffelhalle; 
am Mittwoch, 15. Februar, 
• von 9.30 – 11.30 Uhr in Bohlingen
beim Festplatz; 
• von 12 – 14 Uhr in Singen, Indus-
triestraße (beim Gaswerk); 
• von 14.15 – 16.15 Uhr in Friedingen
in der Hausener Straße beim Schul-
hof. 
Es werden Problemstoffe aus Haus-
halten in haushaltsüblichen  Men-
gen (Gebinde bis 20 Kilogramm und
30 Liter) angenommen.

Jazz in der
Theaterkneipe

Der nächste Jazz Jour Fixe findet am
Montag, 13. Februar, in
der Theaterkneipe der
Singener „Färbe“ mit
der Gypsy-Swing-Forma-
tion „Manouche“ statt. 

Die Musik Django Reinhardts hat
nichts von ihrer Magie verloren. Tem-
perament und Spielfreude treffen
auf Melodie und Spontaneität. Mitt-
lerweile hat sich der individuelle Stil
Reinhardts zu einer eigenen Musik-
form entwickelt: Gypsy-Swing.  „Ma-
nouche“ fühlt sich beiden Richtun-
gen verpflichtet: Originalkomposi-
tionen Reinhardts und zeitgenössi-
sche Komponisten werden interpre-
tiert. Kurzweilig führen Geschichten
und Anekdoten durch den Abend. 

Beginn ist um 20.15 Uhr, die Theater-
kneipe wird ab 18 Uhr für die Gäste
geöffnet. Der Eintritt ist frei, wie im-
mer wird um einen Obolus für die
Musiker gebeten. Alle Jazzfreunde
sind herzlich eingeladen.

Singen aktiv lädt ein

„Der Weg zum 
Wesentlichen und 

an die Spitze“
Das Erfolgssystem aus der Ein-
heit von Mensch und Strategie
wurde bereits mehrfach bundes-
weit aus-
gezeich-
net.
Hans-Die-
ter Zöphel, Inhaber der Robin
Akademie in Dauchingen, präsen-
tiert in bildhafter, einfacher und
emotionaler Sprache die ent-
scheidenden Erfolgswerkzeuge
für ein erfolgreiches und zugleich
harmonisches Leben in Effektivi-
tät: Gemeinsam mit der Robin
Akademie lädt Singen aktiv am
Dienstag, 14. Februar, um 19 Uhr,
in den Veranstaltungsraum der
Villa Consult,
Erzbergerstra-
ße 8b, Singen,
ein.

Erfolgsfaktor
Mensch: Viele
Menschen ma-
chen alles rich-
tig und voll-
bringen trotzdem nicht das We-
sentliche. Welcher Weg führt
wirklich zum Wesentlichen? Er-
folgsfaktor Strategie: Manche
Unternehmen sind um Längen
voraus – selbst dann, wenn der
Wettbewerb immer härter wird.
Welcher Weg führt wirklich an die
Spitze? Hans-Dieter Zöphel, weiß
auch Antworten auf diese Fragen.

Bitte anmelden per E-Mail an 
singen-aktiv@singen.de oder
telefonisch unter 07731/85-741. 

Die Teilnahme ist kostenlos.
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Amtliches

1. Allgemeine 
Grundsätze

Die Stadt Singen fördert auf der
Grundlage dieser Richtlinien Singe-
ner Vereine und Institutionen, die in
der Stadthalle eine Veranstaltung
durchführen und dadurch zur ab-
wechslungsreichen Kultur- und Ver-
anstaltungslandschaft in Singen ei-
nen wesentlichen Beitrag leisten.

2. Zuschussart

Es handelt sich um eine prozentua-
le Anteilsförderung an den Kosten
für die Stadthalle einzelner Veran-
staltungen/Projekte.

3. Projektförderung

3.1 Verfahren

a) Anmeldung der Veranstaltung im
Vorjahr
Veranstaltungen in der Stadthalle,
die von der Stadt nach diesen Richt-
linien gefördert werden sollen, sind
vom Veranstalter bis zum 31.10. des
laufenden Jahres für das Folgejahr
bei der Kulturverwaltung anzumel-
den.

In der Anmeldung sind 
– das Datum der Veranstaltung (in
der Regel ist die Stadthalle zum
Stichtag bereits gebucht bzw. vor-
gemerkt),
– die Art der Veranstaltung (Mitglie-
derversammlung, Konzert, Party
usw.) und 
– der geschätzte Kostenaufwand für
die Stadthalle (evtl. mit Angebot
der Kultur und Tourismus Singen)
anzugeben.

b) Abrechnung der Veranstaltung
und Auszahlung des Zuschusses
Nach der Durchführung der Veran-
staltung und Abrechnung der Kultur
und Tourismus Singen mit dem Ver-
anstalter wird der Zuschuss auf
schriftlichen Antrag (formlos) aus-
bezahlt. Der Zuschussempfänger
und die Bankdaten müssen ersicht-
lich sein. Dem Antrag ist eine Kopie
der Rechnung der Kultur und Touris-
mus Singen beizufügen.

3.2 Zuschussempfänger und mögli-
che Förderung

Der Sitz des Vereins/Institution
(des Veranstalters) muss in Singen
sein.

Im Rahmen der zur Verfügung ge-
stellten Haushaltsmittel bestehen
folgende Fördermöglichkeiten:

– Musik- und Gesangsvereine,
sowie Vereine der darstellenden
Kunst (auch Kulturförderkreis): Eine
Veranstaltung/Jahr (auch mehrtä-
tig) mit 90 Prozent aus einer Rech-
nungssumme bis zu maximal 4.300
Euro/Tag 

– Narrenvereine: Eine Veranstal-
tung/Jahr (auch mehrtätig) mit 90
Prozent aus einer Rechnungs -

summe bis zu maximal 4.300 Eu-
ro/Tag

– Sport-, Wander- und Heimatver-
eine: Eine Veranstaltung/Jahr (auch
mehrtätig) mit 90 Prozent aus einer
Rechnungssumme bis zu maximal
4.300 Euro/Tag

– Institutionen (z.B. Politische
Parteien, Kirchen bzw. anerkannte
Religionsgemeinschaften, Feuer-
wehr, Polizei, VHS): Eine Veranstal-
tung/Jahr (auch mehrtätig) mit 90
Prozent aus einer Rechnungs-
summe bis zu maximal 4.300 Eu-
ro/Tag

– Vereine mit überwiegend sozialen
Aufgaben z.B. Hospizverein, Caritas
usw.: Eine Veranstaltung/Jahr (auch
mehrtätig) mit 90 Prozent aus einer
Rechnungssumme bis zu maximal
4.300 Euro/Tag

– Sonstige Vereine z.B. Förderver-
eine, Service Clubs: Eine Veranstal-
tung/Jahr (auch mehrtätig) mit 50
Prozent aus einer Rechnungs-
summe bis zu maximal 4.300 Eu-
ro/Tag

– Vereinsjubiläum: Alle 25 Jahre mit
100 Prozent der kompletten Rech-
nungssumme der Stadthalle bis zu
einer maximalen Fördersumme in

Höhe von 9.675 Euro auch bei mehr-
tätigen Veranstaltungen

– Abiturabschlussveranstaltungen
der Singener Schulen; Veranstal-
ter/Antragsteller können sein:
SchülerInnen, Schule oder För-
derverein der Schule: Förderung je
Schule von einer Abschlussveran-
staltung mit 90 Prozent aus einer
Rechnungssumme bis zu maximal
4.300 Euro/Tag

– Veranstaltungen von überwiegend
öffentlichem Interesse: Einzelfall-
entscheidung durch den Oberbür-
germeister bis zu 100 Prozent der
Rechnungssumme

Sofern die im Haushaltsjahr zur Ver-
fügung gestellten Haushaltsmittel
überschritten werden, gelten wei-
tere einschränkende Richtlinien:

a) Zuschüsse werden nur an Vereine
gewährt, die gemeinnützige Zwe-
cke verfolgen (§ 52 AO).

b) Die Veranstaltung muss öf-
fentlich zugänglich sein. Mitglie-
derversammlungen usw., die nur ei-
nem eingeschränkten Personen-
kreis zugänglich sind, werden nicht
gefördert.

c) 25-, 50-, 75- und 100-jährige

Vereinsjubiläen haben Vorrang.

d) Bevorzugt behandelt werden Ver-
anstaltungen mit über 25jähriger
Tradition z.B. Narrenspiegel der
Poppele Zunft. 

e) Es besteht jedoch kein Be-
standsschutz für Veranstaltungen,
die seit Gründung der KTS Singen in
der Stadthalle wiederholt durchge-
führt und gefördert wurden.

f ) Der Gemeinderat kann grundsät-
zlich Ausnahmen zulassen. Im Be-
darfsfall müssen hierfür überplan-
mäßige Mittel zur Verfügung ge-
stellt werden.

g) Veranstaltungen von über-
wiegend öffentlichem Interesse
können weiterhin durch den Ober-
bürgermeister unbeschadet der
oben dargestellten Einschränkun-
gen gefördert werden. Im Bedarfs-
fall müssen hierfür überplanmäßige
Mittel zur Verfügung gestellt wer-
den.

3.3 Leistungen

Folgende Leistungen der KTS Sin-
gen können im Rahmen der Projekt-
förderung bezuschusst werden:

a) Miete für Räume und hausei-

genes Inventar (Bestuhlung, Tische
etc.)

b) Kosten für technisches Personal,
Garderobenpersonal, Einlassperso-
nal

c) Kosten für Veranstaltungstechnik
(Beleuchtung, Beschallung, Büh-
nenbau usw.)

Nicht gefördert werden Kosten für
Sondermaterial, welches von der
Kultur und Tourismus Singen spe-
ziell für die Veranstaltung hinzu-
gemietet oder gekauft werden
muss z.B. Kamera und Kamera-
mann, Sondertische, Blumen-
schmuck usw. Ebenfalls von der
Förderung ausgeschlossen sind die
Aufwendungen für Catering.

4. Rechtsanspruch

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung
von Zuschüssen oder Leistungen
besteht nicht. Die in diesen Richt-
linien aufgeführten Förderungen
können nur im Rahmen der vorhan-
denen Haushaltsmittel gewährt
werden.

5. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt mit dieser
Bekanntmachung in Kraft.
Vorhergehende Richtlinien treten
gleichzeitig außer Kraft.

Singen, 1. Februar 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Zuschussrichtlinien für Veranstaltungen 
Singener Vereine in der Stadthalle

Beschluss des Gemeinderates der Stadt Singen vom 31. Januar 2017

Festsetzung der 
Grundsteuer 2017

Am 12. Januar 2017 wurden die
diesjährigen Grundsteuer-Jahres-
bescheide verschickt. 

All diejenigen Grundsteuerzahler
haben einen Bescheid erhalten,
die ab 2017 erstmals für ein Objekt
herangezogen werden oder bei de-
nen gegenüber dem Vorjahr eine
Änderung eingetreten ist. 

Für die übrigen Steuerschuldner
wird die Grundsteuer 2017 gemäß
§ 27 Absatz 3 Grundsteuergesetz
durch diese öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt. Höhe und
Fälligkeit der Jahressteuer ent-
sprechen den Festsetzungen für
2014, 2015 oder 2016 und sind da-
her dem jeweils zuletzt erteilten
Jahresbescheid vom 15. Januar

2014, 9. Januar 2015 oder 11. Janu-
ar 2016 zu entnehmen.

Mit dem Tag dieser öffentlichen
Bekanntmachung treten die glei-
chen Rechtswirkungen ein, die
sich auch bei Zugang eines
schriftlichen Steuerbescheides an
diesem Tag ergeben würden. Dies
gilt insbesondere für den Beginn
der Widerspruchsfrist.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Festsetzung der Grund-
steuer 2017 können Sie innerhalb
eines Monats nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung Wi-
derspruch erheben. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadtverwaltung
Singen – Fachbereich Zentrale Auf-
gaben/Finanzen/Betriebe, Abtei-
lung Haushalt und Abgaben, Ho-
hgarten 2, 78224 Singen, einzule-

gen. Wird der Widerspruch schrift-
lich erhoben, muss er innerhalb
der Monatsfrist bei der Stadtver-
waltung eingegangen sein. Der
Widerspruch soll begründet wer-
den.

Der Widerspruch hat keine auf-
schiebende Wirkung, d.h. die fest-
gesetzten Beträge müssen in je-
dem Fall bei Fälligkeit entrichtet
werden.

Durch diese Form der Steuerfest-
setzung können wir im laufenden
Jahr Papier-, Druck- und Porto-
kosten für mehr als 13.000 Be-
scheide einsparen. Künftige Ände-
rungen bei der Steuerfestsetzung
werden den Betroffenen fort-
laufend durch Änderungsbeschei-
de mitgeteilt. 

Singen, 8. Februar 2017
gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan und örtliche 
Bauvorschriften 

„Herz-Jesu-Platz“
Beteiligung der Öffentlichkeit

gemäß § 3 Absatz 2 BauGB
(Öffentliche Auslegung)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 31.
Januar 2017 den Entwurf des Bebau-
ungsplans und der örtlichen Bau-
vorschriften „Herz-Jesu-Platz“ gebil-
ligt und die Verwaltung beauftragt,
die Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB
durchzuführen.

Plangebiet
Das Plangebiet befindet sich in der
östlichen Singener Innenstadt,
eingerahmt von der Alpen-, Ekke-
hard- und Höristraße. Im Süden
grenzt der Geltungsbereich an die
Herz-Jesu-Kirche. Die exakten Gren-

zen des Plangebiets ergeben sich
aus dem abgebildeten Übersichts-
plan.

Ziel und Zweck der Planung
Der Bebauungsplan hat das Ziel
Baurrecht für neuen innerstädtis-
chen Wohnraum im Zusammenhang
mit einem neuen Platzgefüge
(Fußgängerbereich mit öffentlichen
Grünflächen) zu schaffen. Darüber
hinaus wird der oberirdische Park-
platz in eine öffentliche Tiefgarage
mit mehr Stellplätzen verlagert. 

Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs-
plans wird gemäß § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren durchge-
führt. Der Bebauungsplan darf in
diesem Verfahren aufgestellt wer-
den, da es sich bei dem Plangebiet
um eine reine Fläche der Innenent-
wicklung handelt. Die Planung dient

der Nutzbarmachung von Flächen
zum Zwecke der Wohnraumbeschaf-
fung und Aufwertung öffentlicher
Räume. Die zulässige Grundfläche
im Sinne des § 19 Absatz 2 BauNVO
beträgt weniger als 20.000 Quadrat-
meter. Durch den Bebauungsplan
wird keine Zulässigkeit von
Vorhaben begründet, die einer
Pflicht zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung un-
terliegen würden. Anhaltspunkte für
eine Beeinträchtigung von
Schutzgütern im Sinne des § 1 Ab-
satz 6 Nummer 7 Buchstabe b
BauGB bestehen nicht.

Entsprechend der gesetzlichen
Regelung wird daher von der
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB, von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB, von der Angabe
nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener In-
formationen verfügbar sind sowie
von der zusammenfassenden Erklä-
rung nach § 6 Absatz 5 Satz 3 BauGB
und § 10 Absatz 4 BauGB abgese-
hen.

Durchführung und 
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 16. Februar bis ein-
schließlich 20. März 2017 statt. In
dieser Zeit liegt der Entwurf des
Bauleitplans und der örtlichen Bau-
vorschriften einschließlich der Be-
gründung während der üblichen Di-
enststunden im Fachbereich Bauen,
Abteilung Stadtplanung, DAS 2, 1.
OG, Flur, Zimmer 112-118, Julius-
Bührer-Straße 2, 78224 Singen, für
jedermann zur Einsichtnahme aus.
Eine Einsicht am 23. Februar 2017
(Schmutziger Donnerstag) ist nicht
möglich, da die Dienststelle ge-
schlossen ist. 

Stellungnahmen
Stellungnahmen zu den ausgelegten
Unterlagen können an vorgenannter
Stelle schriftlich oder während der Di-
enststunden auch zur Niederschrift
vorgebracht werden.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über
den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hätte
kennen müssen und deren Inhalt für
die Rechtmäßigkeit des Bauleit-
plans nicht von Bedeutung ist (§ 4a
Absatz 6 BauGB).

Ein Normenkontrollantrag nach § 47
VwGO ist unzulässig, wenn die den
Antrag stellende Person nur Einwen-
dungen geltend macht, die sie im
Rahmen der öffentlichen Auslegung
nicht oder verspätet geltend
gemacht hat, aber hätte geltend
machen können (§ 47 Absatz 2a Vw-
GO). 

Mit Hinblick auf den Datenschutz
wird darauf hingewiesen, dass ein-
gereichte Stellungnahmen grund-
sätzlich anonymisiert an die
Gemeinderatsmitglieder übermittelt
und über diese anonymisiert in öf-
fentlichen Sitzungen des Gemein-
derats oder des Ausschusses berat-
en und entschieden wird, soweit
sich nicht aus der Art der Anregun-
gen oder der Stellung nehmenden
Person etwas anderes ergibt.

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung können die Unterlagen auf der
Website der Stadt Singen (www.sin-
gen.de) unter „Planen, Bauen, Mo-
bilität, Umwelt/Stadtplanung/Bür-
gerbeteiligung“ eingesehen wer-
den. 

Die der Planung zugrunde liegenden
Vorschriften (Gesetze, Verordnun-
gen, Erlasse, Normungen) können
bei der vorgenannten Stelle einge-
sehen werden.

Singen, 8. Februar 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Ausschreibung

Nach dem Agrarstrukturverbes-
serungsgesetz ist über die Ge-
nehmigung zur Veräußerung
nachstehenden Grundeigen-
tums zu entscheiden: 

Gemarkung: Schlatt, Gewann:
Obere Reben; Flst.Nr.: 2008,
Fläche: 1268 Quadratmeter,
Nutzung: Ackerland/Obstbaum-
wiese

Aufstockungsbedürftige Land-
wirte können ihr Interesse unter
Angabe der Kaufpreisvorstel-
lung dem Landratsamt Kon-
stanz, Untere Landwirtschafts-
behörde, Landwirtschaftsamt,
bis zum 17. Februar 2017 schrift-
lich mitteilen. 

Bitte folgendes Aktenzeichen
angeben: 
3151 8481.02/0013-2017

Öffentliche 
Bekanntmachung
Raumordnungsverfahren für den

Rohstoffabbau im Gewann 
Dellenhau, Gemarkung Hilzingen

Für das o.g. Vorhaben wird beim
Regierungspräsidium Freiburg als
höherer Raumordnungsbehörde
ein Raumordnungsverfahren durch-
geführt. 

Rechtsgrundlage für das Raum-
ordnungsverfahren ist das Raum-
ordnungsgesetz (ROG) vom
22.12.2008, zuletzt geändert
durch Art. 124 Zehnte Zuständig-
keitsanpassungsVO vom 31.08.
2015 in Verbindung mit dem Lan-
desplanungsgesetz (LplG) in der
Fassung vom 10.07.2003, zuletzt
geändert durch Art. 8 G zur Änd.
kommunalverfassungsrechtlicher
Vorschriften vom 28.10.2015 so-
wie die Raumordnungsverordnung
(RoV) vom 13.12.1990, zuletzt
geändert durch Art. 5 Abs. 35 G
zur Neuordnung des Kreislauf-
wirtschafts- und Abfallrechts vom
24.02.2012. 

Die Planunterlagen liegen wäh-
rend der Dauer eines Monats vom
16. Februar bis einschließlich 17.

März 2017 während der üblichen
Dienststunden bei der Stadt Sin-
gen, Fachbereich Bauen, Abtei-
lung Stadtplanung, DAS 2, 1. OG,
Flur, Zimmer 112-118, Julius-Büh-
rer-Straße 2, 78224 Singen, zur
Einsichtnahme aus. Von der Ein-
sichtnahme ausgeschlossen ist
der 23. Februar 2017 (Schmotziger
Donnerstag). Anregungen und Be-
denken zu dem Vorhaben können
bis spätestens zwei Wochen nach
der Auslegungsfrist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der o.g.
Dienststelle der Stadt Singen
vorgebracht werden. 

Die Verfahrensunterlagen können
auch im Internet unter dem Link
https://public.izmyshare.landbw.
de/1bba9eda-8d83-4651-b954-
a6ab98ff1c4c
eingesehen und heruntergeladen
werden.

Technische Detailfragen des Vor-
habens, private Rechte, insbeson-
dere Enteignungs- und Entschädi-
gungsfragen sind nicht Inhalt des
Raumordnungsverfahrens.

Singen, 8. Februar 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Sitzung
des Verwaltungs- und

Finanzausschusses

am Dienstag, 14. Februar, um 16
Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,

Sitzungssaal Hohentwiel,
Zimmer 319

Tagesordnung:

1. 3. Finanzbericht für das Jahr
2016 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

2. Dringende Vergaben

3. Mitteilungen/Anträge

4. Offenlage

4.1 Schlussabrechnung für die
Schlossberghalle Friedingen und
Kindertagesstätte Friedingen Fens-
tersanierung

4.2 Schlussabrechnung für die
Sanierung der Urnenanlage Wald-
friedhof

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für 

Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 15. Februar,
um 16 Uhr im Rathaus,

Hohgarten 2,
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Singen, Jahnstraße, Flst.Nr.
316/23: Neubau Einfamilienhaus
mit Doppelgarage

1.2 Singen, Freiburger Straße 4,
Flst.Nr. 7026/5: Anbau einer Men-
sa mit Nebenräumen an die beste-
hende Wessenbergschule

2. Mitteilungen zu Baugesuchen
3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Lärmaktionsplan Schiene der
Stadt Singen

5. Sanierung Julius-Bührer-
Straße – BA 2 – Baubeschluss 

6. Dringende Vergaben

7. Mitteilungen/Anträge

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.



WOCHENBLATT SINGEN

Der Musikverein Überlingen am 
Ried hatte zur Jahreshauptver-
sammlung Ende Januar einge-
laden. Nachdem 1. Vorstand 
Klaus Rimmele alle Anwesen-
den herzlich begrüßt hatte, 
konnte an diesem Abend Kas-
siererin Andrea Schuhmacher, 
welche, abgesehen von dem 
Führen der Kasse, noch weitere 
Aufgaben bezüglich Zuschuss-
anträgen, Versicherungen und 
Finanzamtsfragen meistert, in-
formativ berichten. Auch Diri-
gent Florian Fritschi bereicher-
te diese Versammlung. Schrift-
führer Wolfgang Morschl und 
Jugendleiterin Christiane 
Schadt brachten interessante 
Rückblicke über die Aktivitäten 
des Vereins und der Jungmusi-
ker im vergangenen Vereinsjahr 
vor. Das intensive Jahr der 40 
aktiven Mitglieder war von 25 
musikalischen Auftritten, bei-
spielsweise an der Fasnet, beim 
Open Air Konzert unter dem 
Motto „Fünf Elemente«, an re-
gionalen Festen etwa in Frie-
dingen, Singen, Horn, Steißlin-
gen, Tengen und Winterspüren, 
als auch von über 40 gemeinsa-
men Proben, Arbeitseinsätzen 
zum Beispiel beim Bockbierfest 
und natürlich auch durch ge-

meinschaftliches Beisammen-
sein geprägt.
 Auch die Jugendarbeit des Ver-
eins funktioniert sehr gut. So 
sind momentan 14 Zöglinge an 
verschiedenen Instrumenten in 
musikalischer Ausbildung, und 
insgesamt 12 junge Überlinger 
Musiker spielen unter der musi-
kalischen Leitung von Mareike 
Knopf bei den Jungen Hüpfern 
und dem JBO, dem gemeinsa-
men Jugendblasorchester der 
Vereine aus Bohlingen, Bank-
holzen und Überlingen, mit. 
Der Nachwuchs kann das ge-
meinsame Musizieren hier bes-
tens üben. Klaus Rimmele wur-
de während der Versammlung 
für weitere zwei Jahre zum ers-
ten Vorstand, Andrea Schuh-

macher für weitere zwei Jahre 
zur Kassiererin, Jasmin Schrö-
der für weitere zwei Jahre zur 
aktiven Beisitzerin und Ale-
xandra Morschl für weitere 
zwei Jahre zur passiven Beisit-
zerin wiedergewählt. Das bis-
herige Jugendleiterinnen-Team, 
bestehend aus Inga Frank und 
Christiane Schadt, welches sei-
ne Aufgaben stets hervorra-
gend ausgeübt hatte, gab sei-
nen Posten ab. Franziska Lau-
ber und Sarah Rimmele wurden 
daraufhin zu den neuen Ju-
gendleiterinnen gewählt. Inga 
Frank wird die Vorstandschaft 
als aktive Beisitzerin weiterhin 
bereichern. Dieses Amt hatte 
bisher Sarah Rimmele inne. Be-
vor die Jahreshauptversamm-

lung 2017 geschlossen wurde, 
ehrte Klaus Rimmele die Musi-
ker Wolfgang Morschl und Hel-
mut Engelmann für jeweils 25 
Jahre aktive Mitgliedschaft im 
Musikverein Überlingen am 
Ried und ernannte sie darauf-
hin zu Ehrenmitgliedern des 
Vereins. Bereits ihr 40jähriges 
Jubiläum konnten an diesem 
Abend Jürgen Schröder, Tho-
mas Huber und Kurt Scheffold 
feiern. Unter dem letzten Punkt 
„Verschiedenes“ ergriff Orts-
vorsteher Bernhard Schütz das 
Wort. Er bedankte sich für das 
große Engagement des Vereins 
und die vielen musikalischen 
Einsätze im letzten Jahr. 
Auch Andreas Wagenbrenner 
schloss sich im Namen der ört-
lichen Vereine an, wünschte 
dem Verein für die Zukunft al-
les Gute und überreichte im 
Namen der Chrüzerbrötlizunft 
eine kleine Geldspende.
 Er gab einen kleinen Ausblick 
auf das bevorstehende bereits 
8. Überlinger Bockbierfest, das 
diesjährige Überlinger Dorffest 
und das Jahreskonzert in der 
Riedblickhalle und schloss die 
Versammlung.
Mehr Infos unter www.musik-
verein-ueberlingen.de.

Dreifaches 40-jähriges Jubiläum
 Generalversammlung des Musikverein Überlingen am Ried 

Kürzlich trafen sich 45 Zweier-
mannschaften zum Abschluss 
der Hallensaison zum Paartur-
nier in Bassersdorf. Der BGC 
Singen war mit sechs Aktiven, 
wobei Christopher Jäck und Sa-
scha Mark nach ihrem dritten 
Platz in Monza in der Vorwo-
che zu den Favoriten auf den 
Tagessieg gehörten. Im Rahmen 
eines Paarturniers wurden 18 
Bahnen abwechselnd vorge-
spielt, der zweite Spieler hat an 
acht Bahnen die Möglichkeit, 
das Ergebnis seines Vorder-
mannes zu verbessern. 
Christopher Jäck und Sascha 
Mark konnten sich von Beginn 
an in der Spitzengruppe etab-
lieren und hatten ab der zwei-
ten Runde nie mehr als drei 
Schläge Rückstand auf die füh-
rende Paarung. Mit 19 Schlä-
gen konnten sie sogar die dritte 
und fünfte Runde für sich ent-
scheiden – besser waren nur 
Reto Sommer und Bruno Ruch, 
die bereits in der ersten Runde 
das Idealergebnis von 18 
Schlägen vorgelegt hatten. 
Nach acht Runden erreichten 
Jäck und Mark einen geteilten 
zweiten Platz, den sie schließ-
lich im Stechen gegen Esther 

und Maja Wicki erringen konn-
ten. Claudia Hengstler und 
Christine Feucht konnten mit 
Platz 5 ebenfalls einen Preis-
geldrang erreichen. Nachdem 
sie in der zweiten Runde durch 
ein 28iger Ergebnis zunächst 
etwas zurückgefallen waren, 
fanden sie ab Runde 03 in ihren 
Turnierrhythmus und konnten 
sich mit regelmäßigen Ergeb-
nissen zwischen 22 und 24 
Schlägen schrittweise nach 
vorne arbeiten. 
Seitens des BGC Singen beleg-
ten schließlich Uli Hengstler 
und Jürgen Geiger in der sehr 
dichten Konkurrenz den 25. 
Platz. In der Summe kann der 
BGC Singen auf eine sehr er-
folgreiche Hallensaison zurück-
blicken: Bei den sechs Turnie-
ren in Bassersdorf, Hohenems 
und Monza, auf denen jeweils 
die Minigolfelite aus den Al-
penländern vertreten war, 
konnten Sascha Mark, Claudia 
Hengstler und Christopher Jäck 
insgesamt drei zweite und ei-
nen dritten Platz erringen. Die-
se Ergebnisse sind Motivation 
und Ansporn für die im April 
beginnende Zweitligasaison. 

redaktion@wochenblatt.net

Erfolgreiche
Bahnengolfer

Singen Überlingen am Ried

Die Geehrten des Musikvereins Überlingen am Ried.

Blaue Tonne
Dienstag, 14. Februar: Blaue Tonne

vhs Programm 
Das neue Programm der vhs liegt in
der Verwaltungsstelle zur Abholung
bereit. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 9. Februar, 7.55 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 10. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 11. Februar, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Dienstag, 14. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl.Messe
Krankenkommunion im Haus zum
Feierabend am Donnerstag, 16. Fe-
bruar, um 16 Uhr. 

Weiberfasnacht 
Die Frauengemeinschaft lädt zur
Weiberfasnacht am Dienstag, 21. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr ins Pfarrhaus
herzlich ein. Es gibt Essen, Trinken,

fröhliche Unterhaltung, Prämierung
für die drei schönsten Weiber und ei-
ne Tombola, bei der jedes Los ge-
winnt. 
Die Frauengemeinschaft freut sich
auf viele Besucher. Für die Tombola
wird noch dringend „Kruscht“ ge-
sucht. Alles wird genommen, egal
ob alt oder neu. Bitte bei Erika Hau-
ser anrufen wegen Abholung oder
Abgabe, Telefon 45261. 

Gelber Sack
Dienstag, 14. Februar: Gelber Sack

Rentner feiern
Fasnacht 

Die Rentner treffen sich zum gemüt-
lichen Beisammensein am Rosen-
montag, 27. Februar, um 14 Uhr im
Weihbischof-Gnädinger-Haus. Oskar
Schoch mit Kompagnon übernimmt
die musikalische Unterhaltung. Gäs-
te sind herzlich willkommen. 

Ortschaftsrat
tagt

Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 9. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Rathaus statt.
Tagesordnung: 1. Obstlehrpfad; 2.
Ausweisung von Wanderwegen; 3.
Verschiedenes. Änderungen und Er-
gänzungen bleiben vorbehalten.

Altpapier
Dienstag, 14. Februar: Altpapier

Frauenfasnet
Einladung an alle Närrinnen und die,
die es werden wollen: Die Frauen-
fasnet findet am Dienstag, 21. Febru-
ar, um 19.11 Uhr in der Halle statt.
Ein geselliger und närrischer Abend
erwartet die Gäste.

Bürgercafé
Donnerstag, 9. Februar, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 
Dienstag, 14. Februar, 19 Uhr:
Kartenspielabend 

VHS-Programmhefte
Die neuen Programmhefte der
Volkshochschule für den Zeitraum
Februar bis August liegen bei der
Ortsverwaltung zur Mitnahme kos-
tenlos aus. 

Reblauszunft 
Alle Mitglieder der Reblauszunft
sind aufgerufen, beim Bühnenauf-
bau für die Fasnachtsveranstaltun-
gen in der Eichenhalle mitzuhelfen.
Termin: Samstag, 11. Februar, ab 10
Uhr. 

Der Kartenvorverkauf für den Nar-
renspiegel findet am Mittwoch, 15.
Februar, ab 19 Uhr in der Zunftstube
am Lindenplatz statt.

Für den Hegau-Umzug am Fas-
nachtssonntag in Hausen können
sich noch Gruppen mit eigenem
Motto unter Telefon 49561 anmel-
den.

Kirchliches
Freitag, 10. Februar, 17 Uhr: Rosen-
kranz

Das Patrozinium St. Agatha feiert
die Gemeinde am Sonntag, 12. Fe-
bruar, mit einem Festgottesdienst
um 10.30 Uhr. Ab 12 Uhr gibt es Mit-
tagessen im Pfarrhaus und Kuchen
zum Mitnehmen. Das Organisations-
team freut sich über viele Besucher. 

Sprechstunden des
Ortsvorstehers

Ortsvorsteher Sprechstunden im
Rathaus: 

– Montag, 13. Februar, 17 – 18 Uhr
– Montag, 20. Februar, 18 – 19 Uhr
und nach Vereinbarung. 

Terminänderung 
Die Informationsveranstaltung im
Schlatter Rathaus zum Thema Be-
stattungsmöglichkeiten auf dem
Friedhof wurde vom 15. Februar auf
Dienstag, 14. Februar, 19 Uhr vorver-
legt! Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 15. Februar: Blaue Tonne 

vhs-Programm 
Das neue Programm der vhs ist bei
der Verwaltungsstelle erhältlich.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 9. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 12. Februar, 9 Uhr:
Hl. Messe 

Ortschaftsrat tagt
Dienstag, 14. Februar, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratsitzung im
Rathaus (Tagesordnung: Schaukas-
ten). 

Gelber Sack
Dienstag, 14. Februar: Gelber Sack

Narrenspiegel der
Chrüzerbrötli-Zunft

Die Chrüzerbrötli-Zunft lädt zum
Narrenspiegel (Motto „80iger Jah-
re“) am Samstag, 18. Februar, um
20.11 Uhr in die Riedblickhalle herz-
lich ein (Einlass ab 18.30 Uhr). Kar-
tenvorverkauf: Samstag, 11. Februar,
8 – 12 Uhr am „Treff“. 

TSV-Termine 
Samstag, 11. Februar, 14 Uhr:
JFV Singen A2 – SG Bohlingen A, Zie-
gelei-Sportplatz Singen 
10 Uhr: SG Überlingen/Ried C – FC
Radolfzell C2

Montag, 13. Februar, 18.30 Uhr:
JFV Singen C – SG Überlingen/Ried
C, Ziegelei-Sportplatz Singen

Mittwoch, 15. Februar, 17.45 Uhr:
SG Überlingen/Ried C – SC Kon-

stanz-Wollmatingen C, Moos Moos-
wald

Samstag, 18. Februar, 12.30 Uhr:
JFV Singen C – SG Bohlingen C, Zie-
gelei-Sportplatz Singen
15 Uhr: TSV Überlingen/Ried – SG
Sipplingen/Hödingen

Sonntag, 19. Februar, 13.41 Uhr:
F-Jugend Hallenturnier, Ehingen Eu-
gen-Schädler-Halle
14.30 Uhr: TSV Überlingen/Ried 2 –
SV Bohlingen 2, Hardt-Stadion Sin-
gen

Montag, 20. Februar, 18.30 Uhr: Ju-
gendversammlung des TSV im Gast-
haus „Alte Mühle“.

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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Landratsamt Konstanz

Informationsveranstaltungen 
zum Gemeinsamen Antrag 2017

Gemeinsam mit dem Badischen
Landwirtschaftlichen Hauptver-
band (BLHV) Stockach bietet das
Amt für Landwirtschaft des Land-
ratsamtes Konstanz im Februar ins-
gesamt drei Informationsabende
zum Gemeinsamen Antrag 2017
und mit einem Rückblick auf das
Antragsjahr 2016 an: 

– Dienstag, 14. Februar, 20 Uhr: „Bi-
berhalle“, Tengen-Watterdingen

– Donnerstag, 16. Februar, 20 Uhr:
„Lichtberghalle“, Stockach-Winter-
spüren

– Montag, 20. Februar, 20 Uhr:
„Werner und Erika Messmer-

Haus“, Stockach-Espasingen

Mit dem Gemeinsamen Antrag wer-
den in Baden-Württemberg die
Ausgleichsleistungen für die Land-
wirtschaft von EU, Bund und Land
abgewickelt. Die Mitarbeiter des
Amts für Landwirtschaft informie-
ren ausführlich über die Besonder-
heiten des Antragjahres 2016 und
über sämtliche Neuerungen für
2017. So gelten ab 2017 neue Be-
stimmungen zur Sanktionsrege-
lung bei Überbeantragung von Flä-
chen oder Verstößen gegen die Vor-
gaben bei einzelnen Maßnahmen.
Hier wurde eine „Gelbe Karte“ ein-
geführt. Bei Verstößen gegen die
sogenannten Greening-Auflagen

greifen ab 2017 ebenfalls neue, ver-
schärfte Sanktionsregelungen. 

Auch im Bereich von „Cross Com-
pliance“ gelten strengere Regelun-
gen. Außerdem gibt es Informatio-
nen zum Antragsprogramm FIONA.
Mitarbeiter des Amtes für Baurecht
und Umwelt tragen einen Erfah-
rungsbericht zum Thema Mähwie-
sen vor. Im Bereich des Grünland-
umwandlungsverbotes gibt es
ebenfalls neue Bestimmungen, die
vorgestellt werden. 

Der BLHV und das Amt für Land-
wirtschaft laden alle Interessierten
zu diesen wichtigen Informations-
veranstaltungen herzlich ein.

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6075312

• HNO-Notfalldienst:
( 0180 6077211r




